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LIEBE 
REICHELSHEIMERINNEN 
UND REICHELSHEIMER, 

in einer Zeit, die weitgehend von der weltweiten 
Corona-Pandemie bestimmt ist, verschärfen sich 
kritische Themen.

Unser Verhalten muss klima- und umweltbewusster 
werden, wenn wir auf Dauer gesund bleiben 
möchten. Hiermit einher geht auch ein Neudenken 
von Mobilität. 

Seit Beginn der Pandemie zeigt sich, dass wir in 
vielen Bereichen Nachholbedarf an Digitalisierung 
haben, um in Zukunft Bildung und Arbeit zu sichern. 
Mit den zum Teil erheblichen finanziellen 
Auswirkungen der Coronakrise rückt auch das Thema 
„bezahlbarer Wohnraum" deutlich in den 
Vordergrund. 

Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Ihnen ein 
Reichelsheim zu schaffen, das umweltfreundlich und 
zukunftsfähig ist. Ein Reichelsheim mit vielfältigen 
Wohn- und Arbeitsmöglichkeiten und einer hohen 
Lebensqualität.

Es gibt viel zu tun!

Kirsten Krämer
50 Jahre, 
Diplom-Ingenieurin

Unsere Fraktionsvorsitzende 
engagiert sich als Betriebs-
rätin und bringt fundiertes 
Wissen rund um das Thema 
Gebäude mit. Der Abbau 
von Leerstand mit pfiffigen 
Konzepten ist der 
begeisterten Schwimmerin 
ein besonderes Anliegen.

REICHELSHEIM

1

  

  

   

 

  

   

Peter Vogel
56 Jahre, Diplom-Ingenieur

Bereits seit vielen Jahren ist 
der passionierte Motorrad-
fahrer Mitglied des Haupt-
und Finanzausschusses.

Der Ober-Kainsbacher setzt 
sich stark für den Erhalt und 
die Sanierung des örtlichen 
Straßennetzes ein.

5 6

7 8

9 10

Anette Eck
50 Jahre, 
Fachverkäuferin

Der Klein-Gumpener 
Ortsbeirätin liegt vor allem 
das Thema Mobilität am 
Herzen. In ihrer Freizeit 
erwandert die Naturlieb-
haberin den Odenwald 
und bereist viele andere 
Regionen. 

Ingrid Rummel
56 Jahre, 
Einzelhandelskauffrau

Bereits seit über 25 Jahren 
leistet die aktive Sängerin 
des GV Sängerlust Ober-
Ostern Vorstandsarbeit im 
Rasse- und Geflügelzucht-
verein. Im Mittelpunkt steht 
für sie der Zusammenhalt 
der örtlichen Gemeinschaft.

Klaus Schäfer
65 Jahre, 
Rechtsanwalt

Unserem Experten für alles, 
was Recht ist, ist vor allem 
die Instandsetzung der 
örtlichen Infrastruktur 
wichtig. Der reisebegeisterte 
Beerfurther engagiert sich 
als 1. Vorsitzender der 
Lebenshilfe Odenwald e.V. 
für die Belange von 
Menschen mit Behinderung.

Marco 
Lautenschläger
48 Jahre, 
Geschäftsführer

Unser Fachmann für Sozial-
recht und alle Themen rund 
um Kindertagesstätten 
bringt sich im Haupt- und 
Finanzausschuss ein. 
Der Ausbau von sicheren 
Radwegen ist für ihn ein 
wichtiges Thema.

Fernando Baptista
60 Jahre, 
Fotograf

Neben der Unterstützung 
des örtlichen Gewerbes 
macht sich unser Experte 
für Digitales für die Themen 
Klima und Energie stark. 
Er engagiert sich im 
Generationennetz und 
spielt gerne Tennis.
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LIEBE 
REICHELSHEIMERINNEN 
UND REICHELSHEIMER, 

„Wer soll das bezahlen, wer hat so viel Geld?“ So 
lautete der Titel eines bekannten Schlagers Ende der
1940er Jahre. Während unsere Löhne und Gehälter 
im niedrigen einstelligen Bereich steigen, galoppieren 
uns die Mieten davon. 

Hier muss auch in Reichelsheim dringend 
gegengesteuert werden, damit Wohnraum kein 
Luxusgut wird und Familien hier gut und gerne leben. 
Dies kann zum Beispiel durch die Zusammenarbeit 
mit Wohnungsbaugenossenschaften oder durch 
gemeindeeigenen Wohnraum geschehen. 

Wohnen ist ein Grundbedürfnis, das hier vor Ort in 
einem lebendigem Reichelsheim höchste Priorität 
haben muss. Wir haben die Menschen im Blick und 
fordern, dass die Gemeinde wo nötig und möglich 
auf Investoren Einfluss nimmt und mit innovativen 
Konzepten wie „Jung kauft Alt" und aktivem 
Leerstandsmanagement vorangeht.

Michael Reinersch
39 Jahre,
Baumpfleger

Unserem Ortsvereinsvor-
sitzenden liegt bezahlbarer 
Wohnraum in Reichelsheim 
am Herzen, aber auch Klima 
und Umweltschutz. 
Als Musiker beschäftigt ihn 
besonders das Kulturange-
bot in Reichelsheim. 

2 MOBIL IN REICHELSHEIM

11 Heinz Gläser
62 Jahre, 
Kaufm. Angestellter

Seit mehr als drei Jahr-
zehnten ist der Beigeordnete 
der Gemeinde im Vorstand 
des MGV Eintracht 1844 
tätig. Er bringt sich aktiv in 
der Arbeitsgruppe 
lebendiges Reichelsheim 
ein.

  

13 Christa Frank
69 Jahre, Rentnerin

Die Erstellerin der Webseite 
der Märchen-und Sagentage 
ist unsere Expertin für 
Internetrecherche und 
Datenaufbereitung. 
Die Themen Kultur und 
Bildung sind der Laudenauer 
Beigeordneten besonders 
wichtig.
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Kurt Friedrich
62 Jahre, 
Industriefachwirt

Der Ober-Kainsbacher Orts-
beirat ist unser Experte für 
eine bessere, sichere und 
nachhaltige Mobilität Er 
beschäftigt sich mit klima-
freundlicher Technik am Bau 
und allem, was elektrisch 
oder mit Wasserstoff fährt. 
Attraktive Angebote für junge 
Familien im ländlichen Raum 
zu schaffen ist für ihn ein 
zentrales Thema. 

12Unser Hauptaugenmerk richtet sich auf alles 
rund um die Mobilität. 

Zukunftsfähige Lösungen für den Individual-
verkehr bringen wir genauso voran wie gute 
Bus- und Bahnverbindungen aus dem Ger-
sprenztal ins Rhein-Main-Gebiet und innerhalb 
des Odenwalds. 

Dabei behalten wir Gefahrenpunkte im Blick. 
Wir fordern: Tempo runter an gefährlichen 
Stellen! 
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Sybille Diehl
51 Jahre, 
Kundenbetreuerin 
im Nahverkehr

Bezahlbarer Wohnraum für 
junge Familien, dafür setzt 
sich die Beerfurther 
Betriebsrätin ein. Sie ist in 
der VIAS Krisenberatung 
aktiv, die Kolleg*innen nach 
traumatischen Ereignissen 
im Schienenverkehr betreut.

Julia Rummel
20 Jahre,
Zollobersekretäranwärterin

Die junge Hühnerzüchterin 
aus Ober-Ostern ist in ihrem 
Ortsteil vielfältig in der 
Dorfgemeinschaft aktiv. 
Sie will die Interessen und 
Wünsche junger Menschen 
einbringen und das Thema 
Mobilität vorantreiben. 

  

3 Siegfried Freihaut
51 Jahre,
Energie- und Umwelt-
schutztechniker

Durch sein über 20jähriges 
berufliches Engagement als 
kommunaler Energie- und 
Klimaschutzbeauftragter ist er 
unser Experte für Energie und 
Klimaschutz. In den letzten 
Monaten hat er seine Lei-
denschaft zum Fotografieren 
wiederentdeckt. U.a. engagiert 
er sich auch in der Ev. 
Michaelsgemeinde. 

  

   

 

Gerhard Hartmann
57 Jahre,
Maler und Lackierer

Unser Rohrbacher 
Ortsvorsteher ist Mit-Initiator 
von „Rohrbach aktiv". 
Er möchte den Ortsteilen 
mehr Gehör verschaffen 
und setzt sich für die 
Instandhaltung und 
Modernisierung des 
Trinkwassersystems ein. 

16

GUTES KLIMA IN REICHELSHEIM
Wir schaffen die Voraussetzungen dafür, dass 
die Klimakommune Reichelsheim die Chan-
cen für eine regional wertschöpfende Energie 
und Klimaschutzstrategie ergreift und diese 
engagiert für eine nachhaltige und zukunfts-
fähige Entwicklung unserer Gemeinde um-
setzt.

Dass dies aktiv und mit Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger sowie unserer örtli-
chen Fachbetriebe und Planungsbüros ge-
schieht, ist für uns selbstverständlich.

GUT VERNETZT IN REICHELSHEIM

Wir machen uns stark für digitale Mobilität. 
Ein digitales Rathaus spart den Reichels-
heimerinnen und Reichelsheimern viele 
Wege und arbeitet effizienter.

Voraussetzung ist eine innovativ und kreativ 
gestaltete Internetseite, die uns und unser 
Rathaus miteinander verbindet.

Digitale Arbeitsplätze werden in Zukunft 
immer wichtiger. Die Basis dafür ist nicht nur 
eine gute Internetanbindung, sondern auch 
ein Lebensumfeld, das außerhalb der Arbeit 
alles bietet, was zum Wohlfühlen notwendig 
ist.

  

4 Cornelia Reinersch
52 Jahre,
Personalsachbearbeiterin

Als global arbeitende 
Personalerin kennt sie die 
Bedeutung attraktiver, 
digitaler Arbeitsplätze und 
setzt sich dafür ein, diese in 
Reichelsheim nach vorne zu 
bringen. In ihrer Freizeit lebt 
sie ihre Leidenschaft für 
Tiere und Musik aus.

14 Hans-Jürgen 
Wickenhöfer
56 Jahre,
Industriefachwirt (IHK)

Der Unter-Osterner Neu-
bürger bringt viel Erfahrung 
rund um Kommunalpolitik 
und Finanzen mit. Digitali-
sierung und Infrastruktur 
sind Schwerpunktthemen 
für den Betriebsrat und 
Hobbykoch.
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Sylvia 
Rippelbeck-Buscio
70 Jahre, Lehrerin i. R. 

Die Themen Klima und 
Energie sowie ein vielfäl-
tiges Sport- und Kultur-
angebot für junge Menschen 
sind der Klein-Gumpenerin 
ein besonderes Anliegen. 
Ihrer Leidenschaft für 
Bücher frönt sie ehrenamt-
lich in der Bücherei der 
Michaelsgemeinde.

21

22 25Maria Keindl
44 Jahre,
Pflegehelferin

Bezahlbarer Wohnraum 
und Klimaschutz sind der 
tanz- und musikbegeisterten 
Gumpenerin besonders 
wichtig. Miteinander und 
füreinander die Zukunft für 
Jung und Alt zu gestalten, 
dafür setzt sie sich ein.

Martin Hünlich
57 Jahre,
Kraftfahrer

Nicht nur der globale 
Klimaschutz, sondern 
auch und gerade der 
Umweltschutz vor Ort sind 
für den Küster 
dominierende Themen. 
Der Wanderfreund 
engagiert sich vielfältig in 
der evangelischen 
Michaelsgemeinde.

Jürgen Dingeldein
55 Jahre,
Industriekaufmann

Der Gersprenzer Ortsvor-
steher ist unser Experte für 
Wirtschaftsfragen und auch 
im Bereich Naturschutz 
aktiv. Neben der Digitali-
sierung liegen ihm Erhalt 
und Stärkung der dörflichen 
Gemeinschaft am Herzen.

Petra Friedrich
62 Jahre,
Industriefachwirtin

Die Gästeführerin aus 
Ober-Kainsbach ist unsere 
Expertin für Tourismus. 
Die Hobbygärtnerin weiß, 
dass eine lebenswerte 
Gemeinde wichtig für Jung 
und Alt ist und macht sich 
dafür stark.

WIR STEHEN FÜR LÖSUNGEN!

Unser Team lebt von unserer Vielfalt. Unter-
nehmer*in, Landwirt*in, Angestellte, Studie-
re-de, Rentner*in, Handwerker*in, Akade-
miker*in – viele Berufsfelder und Altersgrup-
pen sind bei uns vertreten. Dank dieser 
Expertise haben wir nicht nur ein offenes Ohr 
für Ihre Anliegen, sondern auch einen fachlich 
fundierten Lösungsansatz dafür.

Im vergangenen Jahr haben wir unter an-
derem die Abschaffung der Straßenbau-
beiträge in Reichelsheim erfolgreich durch-
gesetzt! Gemeinsam mit Ihnen arbeiten wir 
auch weiter an Verbesserungen.

Wir wollen noch mehr - mehr machen für 
Reichelsheim.

  

19 Helmut Block
71 Jahre,
Rentner

Unser Vorsitzender des 
Ausschusses für Soziales, 
Sport und Kultur ist auch 
der 1. Vorsitzende des MGV 
Eintracht 1844. 
Ehrenamtlich verwaltet er 
zahlreiche Homepages 
Odenwälder Vereine. Seine 
Büttenreden sind legendär.

  

20 Silke Örtlin
54 Jahre, 
Erzieherin

Die Leiterin einer Kinder-
tagesstätte ist unsere 
Fachfrau für Pädagogik. 
Umweltschutz und Mobilität 
ohne PKW sind ihr wichtig. 
Ehrenamtlich engagiert sich 
die Tierfreundin aus Ober-
Kainsbach in der Hospiz-
arbeit und im Theaterverein. 

  

18 Nicole Denk
47 Jahre, 
Biobäuerin

Landwirtschaft, Klima- und 
Umweltschutz, aber auch 
die Verkehrsbelastung sind 
Schwerpunktthemen, 
welche die Gumpenerin 
bewegen. Die passionierte 
Reiterin ist bei den 
Bezirkslandfrauen aktiv.

23
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Die Gästeführerin aus 
Ober-Kainsbach ist unsere 
Expertin für Tourismus. 
Die Hobbygärtnerin weiß, 
dass eine lebenswerte 
Gemeinde wichtig für Jung 
und Alt ist und macht sich 
dafür stark.

WIR STEHEN FÜR LÖSUNGEN!

Unser Team lebt von unserer Vielfalt. Unter-
nehmer*in, Landwirt*in, Angestellte, Studie-
re-de, Rentner*in, Handwerker*in, Akade-
miker*in – viele Berufsfelder und Altersgrup-
pen sind bei uns vertreten. Dank dieser 
Expertise haben wir nicht nur ein offenes Ohr 
für Ihre Anliegen, sondern auch einen fachlich 
fundierten Lösungsansatz dafür.

Im vergangenen Jahr haben wir unter an-
derem die Abschaffung der Straßenbau-
beiträge in Reichelsheim erfolgreich durch-
gesetzt! Gemeinsam mit Ihnen arbeiten wir 
auch weiter an Verbesserungen.

Wir wollen noch mehr - mehr machen für 
Reichelsheim.

  

19 Helmut Block
71 Jahre,
Rentner

Unser Vorsitzender des 
Ausschusses für Soziales, 
Sport und Kultur ist auch 
der 1. Vorsitzende des MGV 
Eintracht 1844. 
Ehrenamtlich verwaltet er 
zahlreiche Homepages 
Odenwälder Vereine. Seine 
Büttenreden sind legendär.

  

20 Silke Örtlin
54 Jahre, 
Erzieherin

Die Leiterin einer Kinder-
tagesstätte ist unsere 
Fachfrau für Pädagogik. 
Umweltschutz und Mobilität 
ohne PKW sind ihr wichtig. 
Ehrenamtlich engagiert sich 
die Tierfreundin aus Ober-
Kainsbach in der Hospiz-
arbeit und im Theaterverein. 

  

18 Nicole Denk
47 Jahre, 
Biobäuerin

Landwirtschaft, Klima- und 
Umweltschutz, aber auch 
die Verkehrsbelastung sind 
Schwerpunktthemen, 
welche die Gumpenerin 
bewegen. Die passionierte 
Reiterin ist bei den 
Bezirkslandfrauen aktiv.
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SO WÄHLEN SIE RICHTIG
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Reinersch, Michael
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Am besten Sie machen Ihr Kreuz oben 
auf der SPD-Liste. So geht keine Ihrer 
Stimmen für die SPD verloren. Wenn 
Sie einzelne Kandidatinnen und 
Kandidaten besonders unterstützen 
wollen, machen Sie 3 Kreuze neben die 
entsprechenden Namen.
Die zusätzlichen 2 Stimmen werden am 
Ende der Liste automatisch abgezogen. 
Die zusätzlichen Kreuze dürfen Sie 
auch dann machen, wenn Sie das 
Listenkreuz bei einer anderen Partei 
gemacht haben. 

Falls Sie am Wahlsonntag verhindert 
sind: Sobald Ihnen Ihre Wahlbenach-
richtigung vorliegt, können Sie die 
Unterlagen zur Briefwahl bei der 
Gemeindeverwaltung Reichelsheim 
beantragen.

  

28 Gerd Baschta
61 Jahre, 
Kaufmann und 
Fachsportlehrer

Eine Herzensangelegenheit 
ist dem Fachmann für Prä-
ventivsport die ärztliche 
Versorgung im Gesprenztal 
und eine Reduzierung des 
innerörtlichen Verkehrs. 
Er engagiert sich im KSV 
mit dem Ziel, Sport für 
jedermann attraktiv zu 
machen.

29 Gerd Lode
73 Jahre,
Bürgermeister a. D.

Das Motto seiner Amtszeit 
„Immer für Sie da" gilt für 
den Vorsitzenden des 
Arbeitskreises 
Regionalmuseum auch 
heute noch. Die Belebung 
des Ortskerns ist unserem 
Experten für Orts- und 
Regionalgeschichte 
besonders wichtig.

  

27 Franz Hübner
72 Jahre,
Rentner

Der aktive und reiselustige 
Reichelsheimer hat bis vor 
wenigen Jahren im Ortsteil 
Beerfurthgewohnt. Seine 
Heimatgemeinde lebens-
und liebenswert zu 
gestalten ist sein Ziel.

26 Oliver Friedrich
31 Jahre,
Zugbegleiter

Dem kunstinteressierten 
Ober-Kainsbacher liegen 
vor allem die Themen 
Klimakommune, Zukunft 
der Energieversorgung 
und ein modernes 
Mobilitätskonzept am 
Herzen. 
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REICHELSHEIM KANN MEHR

SPD ORTSVEREIN REICHELSHEIM:
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HIER:

spd-reichelsheim-odw.de
spd-reichelsheim-odenwald.de
@spdreichelsheimodw

 

   

REICHELSHEIM

Alles so lassen, wie es ist? In kleinen 
Schritten vorwärts, wenig investieren? 
Wir sind der Meinung, Reichelsheim 
kann mehr – und braucht auch mehr. 
Dringend benötigt wird mehr Wohnraum, 
den sich auch Familien mit kleineren 
Einkommen leisten können. Mehr 
Verkehrssicherheit auf den Straßen in 
und um Reichelsheim ist notwendig. 
Unkomplizierter und nachhaltiger wollen 
wir uns bewegen und zukunftsfähige 
Lösungen für den Individualverkehr 
genauso voranbringen wie gute Bus- 
und Bahnverbindungen vom 
Gersprenztal ins Rhein-Main-Gebiet und 

innerhalb des Odenwalds. Als 
Klimakommune muss Reichelsheim in 
den nächsten Jahren handeln und in 
Sachen Klima- und Naturschutz mehr 
tun. Dazu braucht es auch konkrete 
Angebote für die Bürgerinnen und 
Bürger. Wir sind uns sicher: auch in 
Sachen Digitalisierung geht in Reichels-
heim noch viel mehr. Nicht nur eine 
schnelle Internetverbindung und Cowor-
king-Plätze, auch mehr Lebens- und 
Freizeitqualität zieht „digitale Arbeiter“ 
an. Mit den Entwicklungen der Zukunft 
Schritt halten können wir nur, wenn wir 
mehr dafür tun.

Vorsitzender Michael Reinersch
Hardtweg 24
64385 Reichelsheim-Gumpen

Telefon: 06164-2690
Handy:  0172-256 66 90

E-Mail: vorstand@spd-reichelsheim-odw.de


